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Kroatien dem Dreimachte-Pakt beigetreten
Der Reichsmkenmimster in Venedig

DNB Berlin, 14. Juni . Der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop begab sich im Laufe des Sams¬
tag zu einem kurzen Besuch nach Venedig.

Auf dem Bahnhof wurde dem deutschen East ein außerordent¬
lich herzlicher Empfang zuteil . Zur Begrüßung des Reichsaußcn-
ministers hatten sich auf dem Bahnhof der italienische Außen¬
minister Graf Ciano in der Uniform eines Generals der fa¬
schistischen Miliz , der Gauleiter der Provinz Venedig , der Präsekt
und der Oberbürgermeister von Venedig , die Senatoren Graf
Volpi und Graf Cini , Botschafter Rocco, zahlreiche hohe Be¬
amte des italienischen Außenministeriums sowie von deutscher
Seite der deutsche Geschäftsträger Gesandter Fürst Bismarck ein-
gefunden.

Als der Reichsaußenminister den Sonderzug verließ , begrüßte
chn Graf Ciano mit einem herzlichen Händedruck, worauf der
Reichsaußenminister sich die zu seinem Empfang erschienenen
Herren vorstellen ließ. Unter den Klängen der deutschen und
italienischen Nationalhymnen schritt der Reichsaußenminister so¬
dann die Ehrenfront einer Abteilung Marinetruppen ab . Beini
verlassen des Bahnhofs hatte eine Abteilung von italienischen
Jungfaschisten Aufstellung genommen. In Motorbooten begaben
sich sodann der Reichsaußenminister gemeinsam mit dem Grafen
Liano durch den reich mit Fahnen geschmückten historischen La¬
uste Grande nach dem Hotel Danieli . Eine tausendköpfige Menge
säumte die Ufer des Kanals und schwenkte deutsche und italie¬
nische Fahnen und bereitete überall dem Vertreter des verbün¬
deten nationalsozialistischen Deutschlands stürmische Ovationen.
Den Samstag abend verbrachte der Reichsaußenminister als East
des italienischen Außenministers Graf Ciano im kleinen Kreis.

Auch kroatische Abordnung in Venedig
Agram , lö . Juni . Der kroatische Staatssührer Dr . Pavelitsch

?at am Samstag mit General Kwaternik , Außenminister Dr.
Lorkowitsch und dem Staatssekretär für Propaganda , Milkowitsch.
Agram verlassen, um sich nach Venedig zu begeben. Mit den
kroatischen Staatsmännern sind auch der deutsche Gesandte Kasche
und der italienische Geschäftsträger Casertano in Venedig am
öonntag eingetroffen.

Der Beitritt Kroatiens zum
Dreimächte -Pakt

ßeterltche Unterzeichnung des Beitrittsprotokolls in An¬
wesenheit des Reichsaußennnilisters

DNB. Venedig, 15. Juni . Am 15. Juni ist in Venedig von
dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop , dem
italienischen Minister des Aeußercn Gras Ciano und dem japa-
»ischen Botschafter in Rom , Horikiri , einerseits , und dem kroati¬
sche» Staatssührer Dr . Ante Pavelitsch andererseits ei» Proto¬
koll über den Beitritt Kroatiens zu dem am 27. September 1940
zwischen Deutschland, Italien und Japan abgeschlossenen Drei-
«Schte-Pakt unterzeichnet worden.

Das Protokoll hat folgenden Wortlaut:
»Die Negierungen von Deutschland, Italien und Japan iner-

seits und die Regierung von Kroatien andererseits stellen durch
ihre Unterzeichneten Bevollmächtigten folgendes fest:

1. Kroatien tritt dem am 27 . September 1940 in Berlin mter-
ieichneten Dreimächte-Pakt zwischen Deutschland, Italien und
Japan bei.

2. Sofern die im Artikel 4 des Dreimüchte-Pakts vorgesehenen
gemeinsamen technischen Kommissionen Fragen behandeln , die
die Interessen Kroatiens berühren , werden zu den Beratungen
der Kommissionenauch Vertreter Kroatiens hinzugezogen werden.

3 . Der Wortlaut des Dreimächte -Pakts ist diesem Protokoll als
Anlage beigefügt . Das vorliegende Protokoll ist in deutscher,
italienischer , japanischer und kroatischer Sprache abgesaßt , wobei
jeder Text als Urschrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeich¬
nung in Kraft .

"

Nach der feierlichen Unterzeichnung des Protokolls über den
Beitritt Kroatiens zum Dreimächte -Pakt hielt der italienische
Außenminister Graf Ciano folgende Ansprache:

,,Jm Augenblick der feierlichen Unterzeichnung des Vertrages,Eit dem Kroatien seinen Beitritt zum Dreimächte -Abkommen er-
"E -^ utbiete ich im Namen der Bevollmächtigten des Reiches
und Japans sowie der Vertreter von Ungarn , Rumänien , der
Slowakei und Bulgarien meinen herzlichen Gruß Ihnen , Poglao-
uik, und der kroatischen Nation , die von heute ab an jener Siaa-" übeuieinschaft teilnimmt , die sich auf den Grundlagen des Drei-
machte -Abkommens spontan und frei gebildet hat.

Als im September 1940 Deutschland, Japan und Italien in
das Dreimächte- Abkommen schloffen, war es nicht unsere« vstcht, eine vorübergehende Vereinigung von Staaten allein nn« esanken an den Krieg zu schaffen , sondern die d a u e rh a s t c n

wrunvragen zur eine augememe Zryammenaroen zu regen,
an der alle Nationen teilnihmen konnten, die den Wunsch haben,
zusammen mit Deutschland, Japan und Italien die Sehnsucht
nach einer Weltordnung zu verwirklichen, die sich auf Gerech¬
tigkeit gründet, auf jenen Frieden mit Gerechtigkeit, der
stets das hohe Ziel der großen Führer ist, die unsere Geschicks
leiten und den sie mit ihrem Genie und dem Sieg der Waffen
für Europa und die Welt zu sichern wissen werden.

Wir haben dieUnabhängigkeitKroatiens als einen
Akt der Gerechtigkeit begrüßt , als einen jener vielen Akte der
Gerechtigkeit, durch die die Fehler und die Schuld des Versailler
Systems wieder gutgemacht und dank dem eisernen Willen des
Führers und des Duce die Wege zur Durchsetzung der Lebens¬
rechte der Nationen geöffnet wurden , die wir von einer neuen
Ordnung zur Förderung des Wohlstandes , der Stabilität und
der Sicherheit der Völker geschützt sehen wollen.

Der Krieg , den das nationalsozialistische Deutschland und das
faschistische Italien zu Lande , zur See und in der Luft gegen
England führen , hat diese Voraussetzung und dieses Ziel , wäh¬
rend wir gleichzeitig bereits mit der spontanen Zusammenarbeit
der befreundeten Völker die Fundamente für den zukünftigen
Frieden legen. Dies ist die Bedeutung des Dreimächte- Abkom-
mens und der fortschreitenden Erweiterung se - nes
K r a s t f e I d e s , die darin zum Ausdruck kommt , daß um Deutsch¬
land , Japan und Italien sich immer neue Nationen scharen , die
im Triumph dieser gemeinsamen Politik ihre Geschicke gesichert
sehen werden .

"
Der kroatische Staatssührer Dr . Ante Pavelitsch gab am

Schluß des feierlichen Staatsaktes in Venedig namens der kroa¬
tischen Regierung folgende Erklärung ab:

„Im Namen des unabhängigen Staates Kroatien danke ich
Ihnen für den Gruß , den Sie im Namen Italiens , der Vertreter
des Reiches und Japans >owce der anderen dem Dreimächte-Pakt
angeschlossenen Staaten Ungarn , Rumänien , der Slowakei und
Bulgarien an mich gerichtet haben.

Heute ist mir die Ehre zuteil geworden , das Protokoll zu un¬
terzeichnen, durch das sich Kroatien den Grundsätzen vollends an¬
schließt , welche die Lenker Italiens , Deutschlands und Japans
bei der Zusammenfassung der Kräfte zur Neuordnung Europas
und Asiens beseelen.

Dieser Akt ist für das kroatische Volk von großer und entschei¬
dender Bedeutung , da uns zwei Monate nach Auferstehung als
Staat und Nation ermöglicht wird , in die Gesellschaft der Staa¬
ten einzutreten , die, erneuert durch soziale und politische Revo¬
lutionen , von der Genialität ihrer Führer beseelt und von der
Zustimmung ihrer Völker getragen werden.

Wir sind stolz , in dieser Vereinigung von Mächten mitzuwir¬
ken, nachdem der unabhängig Staat Kroatien bereits durch die
Tat seiner Auferstehung sich bewußt an die Seite jener Staaten
gestellt hat , die die alten demokratisch -parlamentarischen Systeme
verwerfen und mit umfassendem Gerechtigkeitsgefühl ihre hohen
politischen Auiaaben erfüllen.

Ich bin dem Duce des faschistischen imperialen Italiens , dem
Führer des Großdcutschen Reiches und dem Präsidenten des
Reiches der ausgehenden Sonne dankbar , daß sie mir ermöglicht
haben, als Repräsentant Kroatiens erneut den Willen meine»
Volkes zum Leben und zur Mitarbeit an dem internationalen
Schaffen der Achsenmächte und der befreundeten und verbünde¬
ten Staaten kundzugeben.

"

Die Unterzeichnung des Beitriitrpadter
DNB Venedig, 15 . Juni . In dem historischen Dogenpalast von

Venedig fand am heutigen Sonntag mittag 12 Uhr die Unter¬
zeichnung des Protokolls über den Beitritt Kroatiens zum
Dreimächtepakt statt . Der feierliche Unterzeichnungsakt vollzog
sich in dem Historischen , mit Wandgemälden von Tizian und
Tintoretto geschmückten, prunkhaften Senatorensaal.

In geschlossenem Zuge begaben sich die Abordnungen der zu
dem Beitrittspakt eingetroffenen Mächte nach dem Dogenpalast,
an der Spitze Reichsaußenminister von Ribbentrop , Außen¬
minister Graf Ciano und der Staatsführer Kroatiens , Ants
Pavelic . In Begleitung des Reichsaußenministers sah man dis
Gesandten von Bismarck, von Rintelen , den deutschen Gesandten
in Kroatien, , Kasche , den Leiter des Ministerbüros , Gesandten
Dr . Schmidt, und den Leiter der Presseabteilung , Gesandten
Dr . Schmidt. Der Zug bewegte sich durch ein Spalier von
Schwarzhemden-Formationen . Eine vieltausendköpfige Menge be¬
reitete den Vertretern der Mächte einen stürmischen , jubelnden
Empfang.

2n dem historischen Senatorensaal nahmen sodann auf der
Tribüne in der Mitte Graf Ciano , rechts neben ihm Dr . Pave¬
litsch , der Marschall von Kroatien , Kvaternik , und der broa-
tische Außenminister Lorkowitsch , links neben dem Gastgeber
Graf Ciano Reichsaußenminister von Ribbentrop , der japanische
Botschafter Horikiri sowie die Gesandten Ungarns , Bulgariens,
Rumäniens und der Slowakei Platz.

Graf Ciano begrüßte in einer kurzen herzlichen Ansprache
die Vertreter der Mächte, worauf das Protokoll über den Bei¬
tritt Kroatiens zum Dreimächtepakt verlesen wurde . Es folgte
sodann der feierliche Akt der Unterzeichnung der Protokolls
durch die anwesenden Vertreter der Mächte. Danach erhob sich
Graf Ciano zu seiner Erklärung . Anschließend gab Dr . Pave¬
litsch in kroatischer Sprache seine Erklärung ab, die darauf
in italienischer Sprache übersetzt wurde . Nach dem Abschluß
) es feierlichen Aktes beglückwünschten Außenminister Graf Ciano
und Reichsaußenminister von Ribbentrop Dr . Pavelitsch zum
Beitritt Kroatiens zum Dreimächtepakt . Damit war der feier¬
liche Beitritt Kroatiens zu dem neuen Ordnungsblock offiziell
vollzogen.

2n den Mittagsstungen gab Außenminister Graf Ciano im
Palazzo Rezzonigo den Vertretern der Mächte ein Frühstück . Im
Laufe des Abends gibt der frühere Finanzminister Senator
Graf Volpi ein offizielles Essen.

Bei Gibraltar s Schiffe mit 21V00 BRT. versenkt
Britischer Eeleitzug westlich Gibraltar zersprengt. — Kamps¬

flugzeuge vernichteten fünf Schiffe mit 21 üvü BRT.
DNB Berlin, 15. Juni . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Deutsche Kampfflugzeuge stellten in den heutigen Mor¬

genstunden im Atlantischen Ozean westlich Gibraltar einen
stark gesicherten Eeleitzug bewaffneter feindlicher Handels¬
schiffs . Der Geleitzug wurde zersprengt. Fünf Schiffe mit
insgesamt 21 ÜVO BRT . wurden durch Vombenvolltreffer
vernichtet.

WehrmachisLerickrt vom Samstag
Hafenanlagen und zahlreiche Flugplätze auf der britischen
Insel bombardiert . — Neue Angriffe auch auf die Hafen-
« nlagen von Tobruk und Haifa . — Wieder Vritenbomben
ruf Wohnviertel in Westdeutschland. — Fünf feindliche

Flugzeuge abgeschossen.
DNB Berlin, 14 . Juni . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Die Luftwaffe bombardierte in der letzten Nacht

Hafenanlagen in der Themse -Mündung und an der briti¬
schen Süd - und Ostküste sowie zahlreiche Flugplätze vorwie¬
gend in Ostengland.

In Luftkämpfen über derNordsee und über dem
Kanal wurden drei britische Flugzeuge abgeschossen.

Im Mittelmeerraum griffen Verbände der deut¬
schen Luftwaffe die Hafenanlagen von Tobruk und Haifa
wieder mit guter Wirkung an . Deutsche und italienische
Batterien bekämpften erfolgreich britische Geschützstellungen
im Festunasaebiet von Tobruk.

T>er Feind warf in der letzten Nacht an einigen Stellen
in Westdeutschland Spreng - und Brandbomben . Die
Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten und Verletzten.
Militärischer oder wehrwirllchaftlicher Schaden entstand
nirgends . Flakartillerie schoß zwei der angreifenden briti¬
schen Flugzeuge ab.

Die Besatzung eines Aufklärungsflugzeuges , Oberleut»
nant Buden , Leutnant Möller » Unteroffizier Schlichting
»nd Unteroffizier Kühne , zeichnete sich durch vorbildliche
Durchführung ihrer Aufgaben besonders ans.

Wehrnmchisberichl vom Sonntag
Erfolgreicher deutscher Luftangriff auf Cypern — Bomben¬

treffer auf schweren britischen Kreuzer
DNB Berlin, 15. Juni . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Unterseeboote versenkten im Nordatlantik vier

feindliche Handelsschiffe und einen Tanker mit zusammen
29 VVO BRT

Die Lufrwaife bombardierte erfolgreich Hafenanla-
gen und Rüstungswerke in Süd - und Südost - England.

Bei der Abwehr feindlicher Flugzeuge , die in die be¬
setzten Gebiete einzufliegen versuchten, kam es z«
Lustkämpfen , in denen ein Flugzeug vom Muster Bristol«
Blenheim abgeschoffen wurde.

In Nordafrika Artillerie - und Spähtrupptätigkeit
bei Tobru !. Leichte deutsche und italienische Kampfflug¬
zeuge griffen wiederholt die Hafen - und Befestigungsanla¬
gen von Tobrn : mit Wirkung an . Sie zerstörten auf
einem britischen Flugplatz durch Bomben und Beschuß mit
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Bordwaffen mehrere Flugzeugs am Boden. Ern vrmiqes
Jagdflugzeug uns drei Kampfflugzeuge wurden in Luft-
Aimpfen und durch Flakartillerie abgeschofsen.

Im Mittel meerraum griff ein deutscher Kamps-
flregerverband am 13 . Juni militärische Anlagen und ein
Jndustriewerk auf der Insel Cypern erfolgreich an. Deutsche
Kampfflugzeuge stellten auf der Höhe von Beirut
einen britischen Flottenverband und erzielten Bombenvoll¬
treffer auf einem schweren Kreuzer.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwächeren
Kräften an einigen Stellen in Westdeutschland
Sprengbomben , die jedoch nur geringfügige Schäden an-
« chteten

Keine Atempause der Lustwaffe
161 «00 BRT . feindliche Tonnage in zwei Wochen vernichtet

Berlin , 18 . Juni . Nachdem hohe militärische Kommandostellev
Englands bekennen mutzten , datz der Einsatz der deutschen Luft¬
waffe auf dem Balkan und auf Kreta mit „wahrhaft ver¬
nichtender Gewalt" erfolgte , hat sich die britische Krieg¬
führung an die Hoffnung geklammert, datz der deutschen Luft¬
waffe der Atem ausgegangen sei und sie eine längere Kampf¬
pause eintreten lassen müsse

Aehnlich war es während des Frankreich-Feldzuges , wo die Er¬
wartung ausgesprochen wurde , datz der ununterbrochene Vor¬
marsch der deutschen Panzerkorps wegen lleberbeanspruchung vor
Mann und Material eines Tages von selbst zum Stillstand kom¬
men müsse. Die Hoffnung hat wie vor einem Jahre auch heut«
wieder getrogen . .

Neben den Unternehmungen in England in der ersten Hälft«
des Juni und den Operationen im östlichen Mittelmeer — de,
Wehrmachtsbericht vom Samstag meldet bereits den .dritter
Bombenangriff , dem das Oelzentrum Haifa innerhalb von füll
Nächten ausgesetzt war — fügt - die Luftwaffe gleichfalls der bri¬
tischen Versorgungswirtschaft schwerste Schäden zu.

Mit 161 llvo BRT . vernichteter feindlicher Tonnage und 32 zu¬
meist sehr schwer beschädigten, zum Teil ausgebrannten Fracht-
dampfcrn — darunter ein Grotztanker und zwei Ueberseedampfei
von je 15 000 BRT . - haben die deutschen Kampffliegerverbänd,
in den ersten zwei Juniwochen ganz autzerordentliche Erfolg«
erzielt.

Diese Ereignisse geben einen eindrucksvollen Beweis von der
Aktivität , mit der die deutsche Luftwaffe unmittelbar im Anschlutz
an den griechischen Feldzug und die Landung auf Kreta ihre
Unternehmungen gegen Großbritannien auf allen Kriegsschau¬
plätzen fortsetzte.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Festung Gibraltar von der italienischen Luftwaffe

bombardiert
DNB . Rom , 14 . Juni . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : ^ n der Nacht

zum 13 . Juni wurde die Festung Gibraltar bombar-
» i e r t.

InNordafrika haben italienische Kampfflugzeuge die An¬
griffe auf Tobruk fortgesetzt . Deutsche Flugzeuge haben einen
feindlichen Flugstützpunkt erfolgreich angegriffen.

In Ostafrika hat der Feind in dem im gestrigen Wehr-
machtsbericht gemeldeten Kampf um Debra beträchtliche Verluste
erlitten und Waffen sowie Gefangene in unserer Hand gelassen.

Große Brände in Tobruk — Angriffe in Ostafrika abgewie¬
sen — Italienisches U -Boot schoß britisches Wasserflug¬

zeug ab
DNB . Rom . 45 Juni . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Nacht zum 14. hat die italienische Luftwaffe den Flot¬

tenstützpunkt Alexandrien bombardiert.

In Nordafrit a haben Verbünde der deutschen und italie¬
nischen Luftwaffe zu wiederholten Malen die Befestigungen
von Tobruk bombardiert . Es entstanden große Brände . Zwei
Hurricane wurden über Tobruk abgeschossen. Der Feind unter¬
nahm Luftangriffe auf Benghasi und auf andere Ortschaften in
der Lyrenaika . Zwei englische Flugzeuge wurden von deutschen
Jägern abgeschossen. Ein weiteres Flugzeug wurde von der italie¬
nischen Flak abgeschossen, der Flugzeugführer wurde gefangen
genommen.

Im Gebiet des Aegäischen Meeres warfen englische
Flugzeuge Bomben auf die Insel Rhodos.

In Ostafrika haben wir am Abend des 10 . Juni einen
feindlichen Angriff am Baro -Flutz (Galla und Sidamo ) abgewie¬
sen . Das schlechte Wetter und der sehr schlechte Zustand der Ver¬
kehrswege hindern unsere und die feindlichen Bewegungen . Im
Gebiet von Eondar beschränkte Tätigkeit der feindlichen Ar¬
tillerie , die von unserer Artillerie bekämpft wird.

Im Mittelmeer hat ein italienisches Unterseeboot ein
Sunderland -Wasserslugzeug abgeschofsen.

Während der Kämpfe um Kreta hat , wie sich jetzt herausstellt,
das unter dem Befehl von Korvettenkapitän Gustavo Lova-
telli stehende Unterseeboot einen feindlichen Flottenverband
angegriffen und mit zwei Torpedos einen Zerstörer versenkt.

Matsuoka an den Duee
Rom, 15 . Juni . Der japanische Außenminister Matsuoka

hat dem italienischen Botschafter in Tokio eine Botschaft zu¬
kommen lassen , in der es u . a . heißt : „Bei dieser Gelegenheit
möchte ich Italien meine lebhaften Glückwünsche für die glänzen¬
den Erfolge seiner Wehrmacht auf den Schlachtfeldern erneut
zum Ausdruck bringen . Ich teile vollkommen die Auffassung des
Duce über die italienisch- japanischen Beziehungen und es kann
für mich keine größere Ehre geben, als die Feststellung, daß meine
Ansicht durch meinen jüngsten Besuch noch stärkerem Verständnis
begegnet ist . Es bedarf keiner besonderen Erwähnung , datz auch
bas ganze japanische Volk ohne Zweifel meine Gefühle teilt .

"
General Pamashita, der Führer der japanischen Militär¬

mission , die dieser Tage Italien verließ , betonte bei einem zu
Ehren der italienischen Militärbehörden gegebenen Abschieds¬
essen , datz „Japan den Beweis seiner Kameradschaft geben
wird, die es mit den Soldaten der Achse verbin¬
det, sei es durch Fortsetzung seiner gegenwärtigen wachsenden
und warnenden Tätigkeit gegen jedes feindliche Manöver in den
ihm vom Dreimächtepakt anvertrauten Zonen , sei es durch ein
Eingreifen in den Krieg Seite an Seite mit den Achsenmächten,
sofern dies als notwendig erachtet werde.

Ritterkreuz für Oberstleutnant Knabe
Der Eroberer von Sollum und Capuzzo

DNB Berlin , 15. Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Generalseldmarschall von Vrauchitsch , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Knabe , Kom¬
mandeur eines Kradschützenbataillons.

Oberstleutnant Knabe hat sich im Westseldzug durch persön¬
liche Tapferkeit und umsichtige Führung seines Bataillons ganz
besonders hervorgetan . Im Einsatz in Nordafrika nahm er nach
anstrengendem Wüstenmarsch mit der ihm dort unterstellten Vor¬
ausabteilung am 12 . April 1941 Sollum und Capuzzo. Dis
schnelle Eroberung dieser beiden für die Operationen des Afrika¬
korps wichtigen Punkte ist nur der energischen und umsichtigen
Führung des Oberstleutnants Knabe zu verdanken . Oberstleut¬
nant Gustav Knabe ist 1897 zu Wichmannsdorf , Kreis Templin,
als Sohn eines Lehrers geboren.

Prisenkommandant zvm Sfizier befördert
Berlin , 15 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat

den Steuermannsmaat Paul Meyer wegen besonderer Aus¬
zeichnung vor dem Feinde zum Leutnant zur See befördert.
Meyer befand sich als Unteroffizier an Bord eines deutschen
Hilfskreuzers und erhielt den Auftrag , eine wertvolle Prrse m
die Heimat zu bringen . Er hat das aufgebrachte Schiff als Pri¬

senkommandant mehr als 10 000 Seemeilen sicher geführt. Tr
hat hierbei nicht nur navigatorisch und seemännisch ausgezeich¬
netes Können bewiesen, sondern auch durch tapferes und geschick¬
tes Verhalten dem Feind gegenüber die erfolgreiche Ausführung
seines Befehls ermöglicht. Mit einer Prisenbesatzung von nur
wenigen Mann hat der 23jährige Unteroffizier die Besatzung des
aufgebrachten Schiffes auf wochenlanger Seefahrt durch vom
Feind patrouillierte Gewässer in Schach gehalten . Mit der glück¬
lichen Einbringung des Schiffes in einen heimischen Stützpunkt
war ein besonders wertvoller Beitrag für die deutsche Ernäh¬
rungswirtschaft verbunden.

Der Irak unter britischer Militärverwaltung
Beirut, 15 . Juni . Es stellt sich heraus, datz im Irak gegen¬

wärtig eine Militärverwaltung besteht und datz die Regierung
lediglich als aussührendes Organ der britischen Militärverwal¬
tung fungiert . Zahlreiche britische Offiziere und Verwaltungs-
beamte wurden als Aufsichtsführends in die irakischen Ministe¬
rien eingebaut . Ohne die Zustimmung dieser britischen Aufsichts¬
beamten sind Regierungsveschlüsse nicht möglich . Von irakischer
Seite wird darauf hingewiesen, datz das Land somit praktisch
vieder in den Status eines Mandats zuriickgefiihrt
vurde. »

Zuversichtliche Stimmung in Beirut
DNB Genf, 15 . Juni . Im Hinblick auf die derzeitige Entwick¬

lung der Kampfhandlungen in Syrien ist die Stimmung in
militärischen Kreisen Beiruts zuversichtlicher . Man weist daraus
hin , datz die Engländer bei dem Vorstoß auf Saida schwere Ver¬
luste erlitten und bei dem französischen Gegenstoß wieder aus
der Peripherie der Stadt geworfen wurden . Sie hinterließen
eine Anzahl Gefangener in den Händen der Franzosen . Unter
den Gefangenen befinden sich ausschließlich imperiale Truppen.
Im mittleren Kampssektor bei Hasbeje berennen die Briten nach
wie vor vergeblich die französischen Stellungen auf den Höhen
südlich dieser Stadt . Die Briten konnten auch hier nicht Vor¬
dringen und erlitten schwere Verluste . Südlich Kisve im Ab¬
schnitt von Damaskus haben die Briten ihre Angriffe aus Da¬
maskus abgebrochen und ihre Truppen zurückgenommen . In
militärischen Kreisen Beiruts rechnet man damit , daß sie durch
ün Umgehungsmnöver die Stadt Damaskus von Osten her an-
zreifen werden.

Japan zieht Blockadering um China fester
Schanghai, 15 . Juni . (Ostasiendienst des DNB .) Wie der Ober¬

befehlshaber der japanischen Seestreitkräfte in den chinesischen
Gewässern, Admiral Schimada , bekanntgab , zieht sich der Vlockade-
ring um China immer fester zusammen. Nach dieser Verlaut¬
barung werden ab Montag Mitternacht die Kiistengewässer etwa
100 Seemeilen nördlich und südlich von Swatow in der Provinz
Kwantung einschließlich der Buchten von Heimun Hope , Chelin
Chadan und Tongsang Hutau für die gesamte Schiffahrt ge¬
sperrt . Die ausländischen diplomatischen Vertreter sowie di«
Seezollbehörden sind durch den japanischen Generalkonsul von
dieser Maßnahme in Kenntnis gesetzt worden.

Hilferuf des ausgebootsten britischen Schiffahrtsminificrs
Neuyork, 15 . Juni . Auf der Durchreise von Australien gewährte

der von Churchill ausgebootcte britische Schiffahrtsminister Ro¬
nald Croß ein Interview , worin er „Schiffe und abermals
Schiffe als wichtigsten Beitrag der Vereinigten Staaten zur
Englandhilfe forderte . Die für dieses Jahr angesetzte ASA .-
Produktion von 2,1 Millionen BRT . Schiffsraum genüge nicht
mehr, um Englands Verluste wettzumachen. Die USA . müßten
mindestens 3 Millionen BRT . jährlich Herstellen und sogar auf
4 Millionen kommen , damit die vereinigte britisch-nordamerika¬
nische Produktion die Opfer ausgleichen könne , die die Schlacht
im Atlantik täglich fordere.

Die meisten Schiffe, so meinte Croß weiter , fielen den U-Boote«
zum Opfer . Ferner behauptete er , datz Schiffe mit KriegsgeM
seltener versenkt würden (? ) , weil sie als wichtiger betrachtetund
daher besser beschützt würden . Die Verluste an Schiffen mit Roh«

i stoffen seien größer . Dies sei Englands schwerstes 2abr . Alle«

Koman von // . I/kV
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„Ausgezeichneter Sprung "
, sagt Herr von Trautenau

anerkennend . „Der Junge hat wirklich so seine Eigenheiten !"
Eigenheiten ? Das gerade nicht. Hans Jochen hat nur

einen Kopf da drüben hinterm Zaungatter gesehen , und diesen
Kopf kennt er nur zu gut ! Ein Kopf mit goldenem Haar.

Annemarie hat keine Ruhe mehr zu Hause gehabt . Sie
hat lange gewartet , ob Hans Jochen nicht nach Erlenried
käme, sie hat der Mutter von der Begegnung mit dem
Fremden erzählt , und dann hat sie es nicht mehr ausgehalten
und ist noch einmal nach Langemoor hinübergelaufen.

Sie weicht erschrocken ein paar Schritte zurück , als da
Hans Jochen über den Zaun springt.

„Annemarie — verstecken is nicht ! Fein , daß du noch
gekommen bist , es paßt wunderbar. Da drinnen sitzen Vater
und Mutter und haben eben deinen weißen Käse mit Appetit
gegessen . Nun können sie dich gleich begrüßen .

"
„Hans Jochen — ich kann doch nicht so , wie ich bin —"
Aber der faßt sie an beide Hände.
„ Wem du so nicht gefällst, dem gefällst du auch nicht im

.Hönsten Abendkleid . Übrigens siehst du fein genug aus , wie
mmer . Wie es kom it, ist es schon richtig.

"
Er ist ja so ft-oh , der Hans Jochen . Nun zieht er die

leicht Widerstrebende einfach ein Stück mit sich , stößt das
Gatter auf — und da gibt es kein Enrrinnen mehr . Anne¬
marie hat sich auch schon ein Herz gefaßt und geht jetzt hoch
und schlank und zierlich mit der natürlichen Anmut und
Sicherheit ihrer Haltung neben Hans Jochen her , die Hand
leicht in seinen Arm gelegt.

Ich gehör ' ja zu ihm , denkt sie , da mag nun kommen
was will!

Der Major von Trautenau summt so ein bißchen durch
die Zähne, als er die beiden ankommen sieht . Es ist der

Hohenfrisdberger Marsch , den er besonders liebt , der Marsch
Friedrichs des Großen. Er summt ihn immer , wenn etwas
angenehm Überraschendes über ihn hersällt.

Frnü von Trauienau ist dicht ans Fenster getreten.
.. Wie das Mädel ausschreitet — alle Wetter ! Wie eine

straff - Tänzerin , wie — Elsabe ? Schockschwerebrett — wo
hat der Junge denn seine Annemarie so schnell aufgegabelt?
Springt aus dem Fenster und führt sie herein ! Zauberhaft !"

„Ja "
, sagt Frau Elsabe mit einem leisen und tiefen Auf¬

atmen , „sie sieht wirklich zauberhaft aus — noch schöner und
lieber als auf dem Bild.

"
„Na — so meint '

ich
's gerade nicht — aber recht hast du

auch "
, brummte Trautenau.

Da steht seine Frau schon draußen vor der Haustür.
„Meine Braut — Mutter "

, sagt Hans Jochen , „ die Anne¬
marie --- die nicht nur so echten Bruchkäse machen kann,
sondern auch nähen und stricken und meine Strümpfe stopfen
und waschen und dabei aussieht , als — na - "

Nein, da kann kein Mensch ernst und böse oder abweisend
dreinschauen . Am wenigsten Frau Elsabe . Das Mädel da ist '
ein Herrgottsgeschöpf . Das Haar ist wirklich naturgoldsarben
— kein gebleichtes Platinblond aus einem eleganten Frisier¬
salon , und die Augen leuchten blau und wie zwei Sonnen
auch ohne verlängerte Wimpern und diskrete Untermalung,
der Mund , der zwischen seinen Lippen die weißen , eben¬
mäßigen Zähne schimmern läßt, ist jugendfrisch — und rot
und färbt gewiß nicht ab , wenn ihn Hans Jochen küßt, und
dieses ganze Menschenkind steht so sicher und anmutig und
gestrafft auf seinen hohen , schlanken Beinen und strahlt gleich
so viel anmutige Natürlichkeit aus , daß Frau Elsabe ihr
impulsiv beide Hände entgegenstreckt.

„Kind —"
, flüstert sie , „Annemarie — von der der Hans

Jochen uns schon so viel geschrieben hat !"
„Vor dem Zaun stand sie und traute sich nicht herein.

Angst vor dem Kommandierenden' — haha ! Jedenfalls
gerade richtig zum Kaffee !"

Angst vor dem „Kommandierenden " ?
Da steht sie vor ihm in der kasfeeduftenden Wohnstube

und spürt die schöne, beruhigende Nähe Hans Jochens , der s»

dicht neben ihr steht. Spürt die scharfen, durchdringenden
Masorsaugen auf sich gerichtet. Steht stramm und straff da
wie ein Soldat , ein Soldat des Bruchs , wo alle , Männer
und Frauen , Soldaten des heimatlichen Bodens sind, auf
dem sie auswuchsen.

„Na , ich glaube , die gestrenge Majorin hat da wohl
schon entschieden , ja hm"

, räuchert er sich und sein Blick
schweift zu Hans Jochen ab und hat ein kleines listiges
Funkeln, das dieser ganz richtig dahindeulet : Geschmack sehr
gut ! Und wenn ich trotzdem jetzt euch in die Parade führe
und nicht so nett wäre, wie ihr es erwartet — gegen den Dick¬
kopf Hans Jochen ist ja unter solchen Umständen doch nicht
anzukommen . j

„— und ich kann nur sagen, mein liebes Fräulein Anne¬
marie , daß der Junge seinen Geschmack von mir geerbt hat !"

Er streckt ihr die Hand hin.
„Herzlichen Glückwunsch und alles Gute nachträglich.

Fein , daß Sie gerade noch gekommen sind. Als ob Sie's
geahnt hätten. Ordentliche Wut auf uns gehabt , daß wir
nicht früher hergekommen sind , wie ? "

Er tastet sehr behutsam über Annemaries Wange , er
scheint mit einein Schlage einige Jahre jünger geworden
zu sein.

„ Ach nein "
, antwortet Annemarie mit einer leichten,

schwingenden Stimme und blickt zu Hans Jochen hin und
faßt nach seiner Hand . „ Wir haben ja hier alle Tags zu tun
gehabt und wir wußten ja , daß Sie einmal schon kommen
würden.

"
Frau Elsabe drückt sie neben sich auf einen Stuhl . Ham

Jochen rennt in die Küche nach einer neuen Tasse, ein Glück
daß gerade eine noch da ist.

„ Sie müssen mir alles erzählen , Annemarie. Ihr beide
müßt ja soviel zu erzählen haben ! Wie das alles gekommen
ist — mit euch beiden . Hier den Kuchen bitte . Verspäteter
Verlobungskuchen . Morgen müssen wir auch Ihre Mutter
kennenlernen .

"
Hans Jochen lacht:
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Hon ver Bewahrung Ser lleberlegcnheit zur See ab , di«

nurmit Hilfe von mehr Schiffen und Flugzeugen gesichert wer¬
den könne.

Verdächtiges USA .-Jnteresse für Smuts

DNB Heuyork, 14. Juni . Die USA .- Zeitung „Christian

ßcience Monitor " meldet aus London, daß die Möglichkeit der

Teilnahme von General Smuts an einem Empire -Kriegskabi-

«ett in London lebhaft diskutiert werde . Seine kürzliche Ernen¬

nung zum Feldmarschall habe in England große Freude Hervor¬

rufen und man wisse, daß er im Empire eine große Macht

Wstelle, die zum bestmöglichen Nutzen für England eingesetzt

nnrden sollte.
Ls ist interessant , daß wieder eine amerikanische Zeitung die

Kerfon von Smuts in den Vordergrund der Empirepolitik und

xmpircstrategie stellt. Erst kürzlich hat „Neuyork Sun " die Mög¬

lichkeit aufgeworfen , daß der neugebackene britische Feldmar¬
schall Smuts zum Oberbefehlshaber sämtlicher britischer Streit¬
lüste in Afrika ernannt werde . Aus diesen amerikanischen Mel¬
dungen läßt sich das Interesse ablesen, welches von seiten der
USA. und des nordamerikanischen Imperialismus für die Per¬
son von Smuts bzw . für die Rolle , die er im Jnteressenspiel
Roosevelts übernehmen könnte, besteht.

Verluste der englischen Borpostenschiffe
Berlin, 18 . Juni Die Verluste der britischen Kriegsmarin an

leichten Seestreitkrästen und Hilssschiffen haben einen beträcht¬
lichen Umfang erreicht. So hat die britische Admiralität im Ver¬
laus des Krieges bis zum 31 . Mai den Untergang von 161 Vor¬
posten- und Minensuchbooten bestätigt , Im Monat Juni sind bis¬
her vier weitere Vorpostenschiffe als versenkt gemeldet worden,
so daß sich die von englischer Seite zugegebenen Verluste dieser
Vorpostenstreitkräfte auf insgesamt 165 Einheiten erhöhen.

Schwerer Schlag auf Haifa
Von Kriegsberichter Anton Dietz

DNB . . ., 18- Juni . (PK .) „Die „Gustav -Paula " startet in de,

Nacht . Der blonde Oberleutnant auf dem Beobachtersitz dirigiert

seinen Flugzeugführer . Ernsache, geheimnisvolle Zahlen leiten

ihn auf den Kurs . „Jetzt , geradeaus ! " Und dann hebt der Flug
über das endlose weite Meer in dieser spärlich vom Mondlicht
erleuchteten Nacht an . Nur nicht einschlafen, nicht erlahmen , im¬

mer wach und bereit bleiben , wenn auch das monotone Motoren¬

geräusch der braven He 111 müde machen möchte . Starr suchen
die Augen des Funkers im düsteren Grauschwarz der Nacht. Der

Bordmechaniker hat sich . zwischen die Bombenschächte in den

engen Gang gepreßt und hält mit Flugzeugführer und Beobach¬
ter Ausschau nach vorn . Nur langsam rücken die Zeiger der Uhr
gegen die ausgerechnete Angriffszeit vor . 6,50 Uhr . Jetzt auf¬
gepaßt . Haifa muß ganz nahe sein. In den Zügen der
Männer liegt gespannteste Aufmerksamkeit Noch aber sind da
unien die dünnen weißen Wellenstreifen in dem Erauschwarz
bedeuten das Wasser . Dann hebt sich in der Ferne ein lichter,
noch klarer Streifen ab — das Land , die Küste Nordpalästinas,
und schattenhaft wird der unklare Umriß einer Stadt erkennbar
— Haifa. Phantastisch dieser Anflug über viele 100 Kilometer
in der Nacht.

„Oö dies hinhnut heute abend ? " Gerade voraus liegt die
große Mole des Kriegshafens . Schmal und tief trotzt sie sich
ins Meer. Wie über eines Messers Schneide ist der Kurs gezo¬
gen , auch nicht ein Hundertstel Grad weicht die Berechnung ab.
Nur das Höhensteuer ist abwärts gerichtet, und mit beschleu¬
nigter Fahrt braust die „Gustav- Paula " dem Ziel entgegen.
Kriegsschiffe rühren sich nicht, die Flakartillerie scheint zu schlür¬
fen . Nicht ein Schuß fällt . In aller Ruhe kann der Bomben¬
schütze seiner Aufgabe dienen . Aus dem Bombenschacht quirlt es
hervor — mittlere Kaliber sausen in die Tiefe . Und dann —

Augen auf ! Der riesige Fisch unter dem Leib der Maschine wuch¬
tet hinab.

Mehrmals zuckt es auf , die Sprengdetonation , zwei andere

Explosionen folgen und reißen dichte Rauchschwaden empor . Mit¬
ten auf der Mole hat die riesige Bombe gesessen, der Hauptader
für die Versorgung der am Kai vertäuten Kriegsschiffe. Zwei
Zerstörer liegen im Brennpunkt der Detonation . Ihr Luftdruck
hat sicherlich als erstes die Wachen in die See geschleudert. Wei¬
ter splittert und tobt es da unten , während der Flugzeugführer
die He 111 sanft in die Kurve legt . Jetzt sind die da unten
wach geworden. Weiter entfernt über der Stadt speit Flak¬
artillerie.

Im Hafen selbst scheint alles noch vom Schrecken benommen,
der erst viel später weicht, als die anderen Kameraden über dem
Feind stehen und von neuem Tod und Verderben säen. Die
„Eustav-Paula " aber ist, nachdem sie den Briten ein tolles
Echnippchen geschlagen hat , schon lange wieder auf Heimatkurs.

2n Kairo verschwunden— Bor dem Intelligence Service
in Sicherheit gebracht

Rom , 15 6 . Der Bruder Raschid Ali el Kailanes Ge¬
schäftsträger des Irak bei der ägyptischen Regierung ist wie
»Messaggero" über Beirut aus Kairo erfährt, aus der ägyp¬
tischen Hauptstadt verschwunden . Cr soll von Freunden vor
einem Schlag bewahrt worden sein, den der Intelligence
Service gegen ihn zu führen beabsichtigte. Sein Verschwin¬
den, so heißt es in der Meldung , habe in Kairo großen Ein¬
druck hervorgerufen , wo man nicht wisse , ob es ihm gelun¬
gen sei , zu entkommen , oder ob er verhaftet worden sei.

>»>̂
^

m^ "^ ührer Axmann ist , wie NSK . meldet, wie
eingerückt und hat zu seinem bevollmäck

gren Vertreter den Stabsführer Helmuth Möckel ernanni
Neues Kabinett in Bolivien . Den Bemühungen des bol

ommschen Staatspräsidenten General Penjaranda gelan
der nationalen Konzentration zu bildet
Anhängern aller Parteien zusammensetz

vereid
^ ^ ^ "dmett wurde bereits vom Staatsprüsidente

, .Ali « ; Hei «, fstr Ausländsdeutsche. Das Amt für Volks
Wohlfahrt in der Auslandsorganisation der NSDAP , ha!
A bisher bestehenden Heimen der Auslandsdeutschei
A Mettmann bei Düsseldorf. Reindlitz (Sudetengauj
ceuenahr , Faaro und Prien am Chiemsee jetzt auch dal

i uyere Sanatorium auf Burg Kreuzen bei Grein im Gat
übernommen , um es als Heim für Ausland

deutsche einzurichten .
' '
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Paracelsus , der deutsche Arzt schwäbischen Mutes
Was uns die Gedächtnis-Ausstellung zeigt

Stuttgart , 14 . Juni . Am Samstag öffneten sich im Kron-
prinzenpalais die Pforten zu einer Ausstellung eigener Art.
Sie will den deutschen Arzt Paracelsus , jenen unruhigen Geist
ves jüngeren Mittelalters nahebringen , der als Reformator der
aeutschen Medizin einer der Wegbereiter wurde für die biolo¬
gische Heilweife, ' deren Anerkennung und Bedeutung in unseren
Tagen wohl ihren stärksten sinnfälligen Ausdruck gefunden hat
in der Errichtung des Robert - Vosch-Krankenhauses in Stuttgart.
Mit dieser einzigen ausschließlich homöopathischen Heilstätte im
Reich und als Bäderstadt war Stuttgart besonders dafür präde¬
stiniert , den Reigen der in Württemberg und im Reich anläßlich
ver 400 . Wiederkehr des Todestages des Paracelsus geplanten
Gedenkfeiern zu eröffnen , wie es auch dazu berufen sein wird,
Trägerin des künftigen Paracelsus - Museums zu sein.

Die Gedächtnis -Ausstellung will Leben und Werk dieses gro¬
ßen deutschen Arztes , dessen Vorfahren in Ehlingen , Hohen¬
heim, bei Nagold und Mergentheim saßen , so darbieten , wie wir
es auf Grund der deutschen Forschung heute in großen Zügen
kennen. Die Ausstellung beginnt bereits auf dem langen zu den
Ausstellungsräumen führenden Gang , wo elf große Schautafeln
die Lebensgeschichtedes Philippus Aureolus Theophrastus Bom¬
basins Paracelsus ob Hohenheim in ausführlicher Weise dar¬
bieten .

'
Der erste Raum zeigt uns die Abstammung des Paracelsus aus

einem schwäbischen Adelsgeschlecht, seinen Kampf gegen Juden,
die er als Erster aus rassischen Gründen ablehnt , seinen deut¬
schen Sinn , der sich u . a . darin äußerte , daß er als erster Pro¬
fessor seine Vorlesungen in deutscher Sprache hielt . Der Politi¬
ker Paracelsus wird durch Darbietung einiger Prognostica aus
seiner Feder nahegebracht . Im zweiten Raum soll uns das
Wesen des Renaissancemenschen zu einer lebendigen Vorstellung
werden . Eine Tafel mit Werken des Paracelsus , geordnet nach
den verschiedenen Wissensgebieten , vermittelt uns einen unge¬
fähren Begriff seines universellen Geistes. Werk und Leistung
seiner vom selben Streben erfüllten Zeitgenossen Dürer , Michel¬
angelo , Leonardo , Erünewald sind vergleichsweise dargestellt.
Im dritten Raum wird der Umbruch vom Mittelalter zur Neu¬
zeit gezeigt. Das ptolemäische Weltsystem wird vom kopernikanr-
schen Weltbild abgelöst : durch die Entdeckung Amerikas erwei¬
tert sich der geographische Horizont , die Erfindung des Buch¬
drucks ruft eine Fülle von Schrifttum hervor , Luther fordert
eine deutsche Religion , und Paracelsus versetzt der alten , in
theoretische Spitzfindigksiten ausgearteten Medizin den Todes¬
stoß. Der vierte Raum veranschaulicht die Bedeutung seiner
Heillehre . Eine große Tafel macht den Besucher mit den Heil¬
kräutern bekannt , die Paracelsus für seine Arzneimittel ver¬
wendet hat . Der fünfte Raum führt in das chemische Denken
des Paracelsus ein . In vielen interessanten Darstellungen wird
seine alchemistische Umwelt und der Kampf gezeigt, den er mit
den Alchemisten und ihrem Aberglauben zu führen hatte . Den
Abschluß der Ausstellung bildet eine erstaunlich umfangreiche
Zusammenstellung alter und moderner Ausgaben der Werke
des und über Paracelsus , sowie eine Bibliographie.

Es ist insbesondere das Verdienst württembergischer ärztlicher
Schriftsteller , Paracelsus , den seine Zeit nicht verstehen wollte,
gerade im Laufe der letzten hundert Jahre die Anerkennung zu
verschaffen, die ihm als dentschdenkendem Bahnbrecher auf dem
Gebiet der natürlichen Heilkunde zukommt.

Eröffnung der Paracelsus -Ausstellung
Stuttgart , 15. Juni . Am Sonntag fand die Eröffnung der im

Kronprinzenpalais untergebrachten Paracelsus -Ausstellung durch
Ministerpräsident Kultminister Mergcnthaler statt . Der Mini¬
sterpräsident schilderte die Sckiwieriakeiten. die sich, bedingt durch
die Kriegszeit , dem Aufbau der Ausstellung ursprünglich in den
Weg gestellt hatten , die aber dank der Tatkraft des Leiters der
Ausstellung Dr . Walser von den Staatlichen Sammlungen und
der nachhaltigen Unterstützung des Verwaltungsdirektors Hahn
vom Nobert -Bosch-Krankenhaus , sowie der Firma Robert Bosch
in kurzer Zeit behoben werden konnten . Indem er mit diesen
Männern zugleich allen Mitarbeitern Anerkennung und Dank
zollte, teilte er mit , daß der Plan ins Auge gefaßt worden sei,
in der schwäbischen Heimat des Paracelsus ein Museum zu schaf¬
fen, als dessen wesentliche Grundlage die Ausstellung anzusehen
sei. Dann erklärte der Ministerpräsident die Ausstellung für
eröffnet.
Festakt in den Wnrtt . Staatstheatern

Anschließend an den gemeinsamen Rundgang durch die reich¬
haltige Schau begaben sich die Festgäste zu dem Festakt, der im
Großen Haus der Württ . Staätstheater stattfand . Nach der unter
Leitung von Generalmusikdirektor Herbert Albert zu Gehör
gebrachten großen Leonoren -Ouvertllre aus Beethoven ZFidelio"
betrat Gauleiter Reichsstatthalter Murr das Rednerpult , um
nach herzlicher Begrüßung der Gäste von der hohen Warte des
Politikers aus eine ebenso enge wie überzeugende Paralelle zwi¬
schen der Welt des Paracelsus und der des Nationalsozialismus
zu ziehen. Da auch Paracelsus ein steter Rufer im Kampf gegen
eine veraltete Weltanschauung war , versteht gerade das natio¬
nalsozialistische Deutschland das segensreiche Wirken dieses Man¬
nes besonders zu würdigen . Sein Geist blitzt durch die Jahrhun¬
derte . Er wird , so rief der Gauleiter am Schluß seiner mit gro¬
ßem Beifall aufgenommenen Ansprache aus , auch die kommenden
Jahrhunderte erleuchten.

In einer umfassenden dichterischen Schau feierte hierauf der
bekannte Paracelsus -Dichter Guido Erwin Kolbenheyer
das Gedächtnis und Vermächtnis von Paracelsus , den er mit
Recht als einen der größten Söhne des alemannischen Volksstam¬
mes bezeichnete. Den Mittelpunkt seiner Ausführungen bildete
die Lesung des Schlußkapitels jener Paracelsus -Trilogie , di«
den Dichter dereinst über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt
gemacht hat . Dann umriß der Leiter des Gauamts für Volks¬
gesundheit der NSDAP . , Ministerialrat Dr . Stähle , das Wir¬
ken des Paracelsus vom ärztlichen Standpunkt aus . Er wai
Deutscher und hat sich mit seinen eigenen Worten : „Bin froh,
daß ich deutsches Blut in mir spüre"

, immer zu seinem Deutsch¬
tum bekannt . Nach Blut , Charakter und Lebensweise war ei
außerdem Schwabe.

Mit dem Gruß an den Führer und den gemeinsam gesungene«
Nationalliedern fand die Feier ihren Abschluß.

In den Nachmittagsstunden waren die Teilnehmer an de«

Paracelsus -Feiern Gäste der Stadt Stuttgart in den festliche«
Räumen der Villa Berg , wo sie , an ihrer Spitze Ministerprsidenl
und Kultminister Mergcnthaler , von Oberbürgermeister Dr
Strölin empfangen wurden.
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Tübinger Paracelsus- Festakt
Tübingen , 15 . Juni . Den Auftakt zu den vom Eauamt fip

Lolksgesundheit der NSDAP , unter Mitwirkung des Gar»
Propagandaamtes Württemberg , des Württ . Kultministerium,
« d der Stadt Stuttgart anläßlich des 400 . Todestages des gro
tze» Naturforschers und Arztes Paracelsus durchgeführten Ge¬
dächtnisfeiern bildete der Festakt, den die Universität Tübinger
am Samstag veranstaltete.

Nachdem der Rektor der Universität , Professor Dr . Stickt , zu¬
nächst die Gäste herzlich willkommen geheißen hatte , umriß er Le¬
be« und Wirken des genialen Naturforschers und Arztes Theo-
phrast»s Paracelsus . In , Mittelpunkt der Feier stand eine Red,
von Ministerpräsident Kultminister Mergenthals r, de,
Paracelsus als revolutionäre Persönlichkeit zeichnete . Das Ent¬
scheidende bei Paracelsus , der Zeitgenosse eines Luther , Koperni-
kus und Leonardo da Vinca war , war , daß er sich losriß von
den veralteten , von der Kirche her beeinflußten wissenschaftlichen
Lehren. Der Name Paracelsus bedeutet das Wiederauftreten nor¬
dische« Forschergeistes. Uebergehend zu den besonderen Ausgaben
unserer Landesunivcrfität , vertrat der Ministerpräsident die For¬
derung, für die medizinische Fakultät eine Synthese zwischen der
Schulmedizin und der Naturheilkunde auf dem Wege exakter
Forschung zu finden . Dazu sei unbedingt notwendig und fruchtbar
eine engste wissenschaftliche Zusammenarbeit der Universität mit
dem Robert - Bosch-Krankenhaus in Stuttgart . Bei einer künfti¬
gen Reichsplanung der deutschen Universitäten erheben wir mit
schärfstem Nachdruck die Forderung auf Erhaltung , Förderung»nd pflegliche Behandlung auch kleinerer Universitäte ^ wie Tü¬
bingen . Es folgten wissenschaftliche Vorträge von Professor Dr.
Dietrich vom Robert - Bosch-Krankenhaus Stuttgart , der „Die
Krankheitslehre des Paracelsus " vom Standpunkt unserer Zeit«us eingehend beleuchtete, Dr . Stiegele über „Homöopathie»nd Schulmedizin"

, Professor Dr . Koch - Tübingen über „Na-
tnrheilkunde und Schulmedizin" und Professor Dr . Wetzel-
TSbingen über „Biologisches Denken als Grundlage des Arzt-
1»ms"

. Mit der Führer - Ehrung und den Liedern der Nation
klang die Feier aus.

Spiel und Sport
Fußball

Länderspiel
Wien : Deutschland — Kroatien 5 :1.

Bereichsspiel
Kassel : Hessen — Mitte 1 :0.

«
Gebietswettkämpse der württ. Marine-HI.

Der viermalige Eebietssieger und mehrmalige Reichssieger der
Marine - HI ., der Bann 438 Heidenheim , kam am Wochenende in
Tübingen zum fünften Male zum Erfolg . Die Heidenheimer Lün¬
zen erwiesen sich in dem so vielseitigen Wettkampf der Marine-
PJ . nicht nur als tüchtig Sportler und Schützen , da sie nach
len Geräteübungen , der Leichtathltik und dem KK .- Schießen
bereits mit 5062,5 Punkten vor dem Bann 119 Stuttgart (4985,5)
»nd dem Bann 437 Göppingen (4720,6) führten , sondern ver¬
größerten in den technischen Wettbewerben des Sonntags ihren
Vorsprung noch erheblich. Nur im 1000-Meter - Kutter -Rudern
»urden die Heidenheimer von den Stuttgartern um eine Länge
geschlagen, die ihrerseits in der Zeit noch vom Bann 120 Ulm
»nd 438 Göppingen übertroffen wurden.

Ergebnis : Eebietskampf der Marine -HI . : 1 . Bann 438 Hei¬
denheim 9832,0 Punkte , 2 . Bann 437 Göppingen 8980,5 ,P unkte,
1 Bann 119 Stuttgart 8697,8 P ., 4. Bann 124 Ravensburg,
i. Bann 120 Ulm, 6 . Bann 121 Heilbronn , 7. Bann 180 Lud-
oigsburg , 8. Bann 403 Tuttlingen , 9 . Bann 365 Eßlingen,
ly. Bann 436 Nürtingen (17 Mannschaften nahmen teil ) .

Handel und Berkehr
Stuttgarter Schlachtviehpreise für die Woche vom 9 bis 14. 6.

Ochsen a) 47,5—49,5 , b) 45— 45,5 . c ) und d > — : Bullen
«1 44,5__47 ,s , b) 41- 43,5 . c ) 34. d ) 23 ; Kühe a) 45,5—47,5,

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 9.—14. Juni
Preise für Kilogramm in Pfg . :
Ochsen: a) 47,5—49,) , b ) 45—45,5 , c) und d) — ;Bullen: a) 44,5—47,5, b ) 41—43,5 , c ) 34, d) 23;
Kühe: a) 45,5—47,5, b ) 39,5—43,5, c) 30—37,5 , d ) 18—27;
Färsen: a) 45,5—48 .5, b) 41,5- 44 , c) 36—38 , d ) 22;Kälber : . «) 59, b) 57- 59, c ) 45—50, d ) 30- 40;Lämmer und Hammel : al ) und 2 ) — . bl ) 49 , 2) 46,
Schafe: a) —, ö) — . c) 15—30;
Schweine a) 60,5 , bl ) 60,5 b2) 59,5, c) 57,5 , d ) 54,

9 52,5, f) 52,5. gl 57,5- 60,5 , g2) — . h) — . i) — . Marktver-
lauf : alles zugeteilt.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Calw

Amel-W der stlUiMre» md ottsbeweMen
SieselmlM»

Auf Anordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers sind
alle stationären und ortsbeweglichen Dieselmotoren (nicht Last¬
kraftwagen und Zugmaschinen ) dahin zu überprüfen, ob ihre
Umstellung auf eine andere Antriebsart möglich ist . Zu diesem
Zweck haben sämtliche Besitzer von stationären und ortsbe¬
weglichen Dieselmotoren , ohne Rücksicht darauf, ob sie bereits
umgestellt sind bezw . als Reservemotor verwendet werden oder
noch nicht umgestellt sind, soweit ihnen noch keine schriftliche
Aufforderung von mir zugegangen ist , bei mir Vordrucke für
die Anmeldung anzufordern und dieselben ausgefllllt sofort
wieder mir einzusenden.

Calw , den 13 . Juni 1941
Der Landrat — Wirtschaftsamt.

- Altensteig

erfolgt morgen Dienstag von 9— ii und 14—i ? Uhr.
Bei Zahlungen sind die Rechnungen mitzubringen. Die Ueber-
weisungen erfolgen wie bisher. Stadtpflege.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 16 . Juni !S41

Vseelunkslungaa « » - 16. Juni vo« 21.25 Li» 5.20

Wochendienstplan der Hitlerjugend vom 16 .—22. 6 . 1941
Wochenspruch:
Wer mit seinem Volk nicht Not und Tod
teilen will, der ist nicht wert, daß
er unter ihm lebt . Jean Paul

BDM und BDM - Werk „ Glaube und Schönheit " Gruppe 27.
Heute und Mittwoch jeweils 20 . 15 Uhr Gymnastik , bei Regen¬
wetter im „ Grünen Baum ". Donnerstag Training derMannschaft :»
und Einzelkäwpferinnen. Die Abfahrtszeiten zum Untergauspoctfest
am 21/22 . 6 . 41 werden noch bekanntgegeben . Diejenigen Mädel,
die nicht Mitwirken , fahren nach Möglichkeit am Sonntag mit.

»

Amtausch von Brot- in Zulkermarken
Zu dem kürzlich angekündigteü Umtausch von Brot - in Zucker¬

marken werden nunmehr vom Rerchsernährungsministerium die
erforderlichen Durchführungsbestimmungen im Reichsministerial¬
blatt der landwirtschaftlichen Verwaltung veröffentlicht . Alle
Versorgungsberechtigten erhalten die Möglichkeit, Brotkarten
oder deren Einzelabschnitte sowie Einzelabschnitte der Reichs-larten für Urlauber und Reife- und Gaststättenmarken für Brot
in „Reichszuckermarken" umzutauschen. Der Umtausch erfolgt bei
l>en Ernährungsämtern (Kartenstellen ) .

Der Umtausch erfolgt im Verhältnis 1 : 4, das heißt, die aus¬
gebenden Stellen werden für Brotmarken in einer Meng,- von
»00 Gramm eine Reichszuckermarke zu 125 Gramm ausgeben.
Mengen unter 500 Gramm Brot werden beim Umtausch nicht be¬
rücksichtigt.

llmgetauscht werden Brotkarten der 23., 24. und 25. Zutei-
! lungsperiode (5 . Mai bis 27 Juli ) in der Zeit bis zum 2 . August
! 1941 . Brotkarten der 26. und 27 . Zuteilungsperiode (28. Juli
j brs 21. September ) werden in der Zeit bis zum 30. September

1941 eingetauscht. Dabei ist es unerheblich, ob die Brotmarken
noch gelten oder bereits verfallen sind . Bis zu dem genannten
Zeitpunkt können auch die Reise- und Gaststättenmarken sowie
die Einzelabschnitte der Reichskarten für Urlauber in Reichs¬
zuckermarken umgetauscht werden . Die Entgegennahme von Ein¬
zelabschnitten aus früheren Zuteilungsperioden und die Über¬
schreitung der Einlösefristen ist untersagt . Die Reichszuckermarkenverlieren entsprechend ihrem Aufdruck mit Ablauf des 31. Okto¬
ber 1941 ihre Gültigkeit und dürfen nach diesem Zeitpunkt von

! den Verteilern nicht mehr eutgegengenommen werden . Der Be¬
ginn der Umtauschaktion in den einzelnen Bezirken wird örtlich
von den Ernährungsämtern bekanntgcgebcn , sobald sic im Besitzder Reichszuckermarkcn sind.

6 Taler -Wanderung . Eine landschaftlich schöne Wanderung führte
gestern die Deutsche Stenografcnschaft wieder durch . 6 Taler und
Höhen durchwanderte die frohe, wenn auch diesmal etwas kleinere
Wanderschar. Das Wetter war zum Wandern geschaffen. Der Weg
ging über's Dorf zum Köllbach - und Zwerchbachtal mit dem herr¬
lichen Blick zur Ruine Hornberg und weiter zur Hornberger Höhe.
Dem herrlichen Rundblick auf dieser lustigen Höhe blieb heute
Lider die Fernsicht versagt, verschwommen lag die Kette der schwäbi¬
schen Alb vor unseren Augen. Durchs Schaubachtal und Köllbach-
tal gelangte man zur offiziellen Rast im „Grünen Baum " in Ett-
mannsweiler und dann wieder durchs Schnaitbachtal über die
Hochdorfer Säge , Nagold - und Zinsbach-tal, am Stausee vorbei ge¬
gen 15 Uhr wieder ins heimische Städtchen. Wenn auch der Weg
und Uebergang durchs Schaubachtal und Schnaitbachtal besondere
Ansprüche an die Wanderer stellte, so hatte er aber auch seine be¬
sonderen Reize . Alle Anerkennung muß der frohen Wanderschar
gezollt werden, cs war keine Vespertour, es war eine Wanderung
und zwar eine recht schöne.

Wildberg , 14. Juni . (Führertagung der Hitlerjugend.) Auf der
Führertogung des Bannes 401, ander die Gefolgschaft ? - und Fähn¬
leinführer des Nagoldtales teilnahmen, gab der K .-Bannführer An¬
weisungen für die Sommerarbeit der Hitlerjugend. Neben dem
Bannsportfest am 21 . auf 22 . Juni wird das Hauptaugenmerk aufden Ernteeinsatz der Jugend gerichtet . Jeder Jugendliche in der
Stadt hat die Pflicht, in diesem Sommer mitzuheffen , daß die
fehlenden Kräfte auf dem Lande nach Möglichkeit ersetzt werden.
Die Dienstferien fallen dieses Jahr aus . Der Bann 401 plant , ein
14 tägiges HJ .-Lager durchzuführen.

Freudenstadt , 14 . Juni . (Gemetnschaftsabend— Besitzwechsel )Ende letzter Woche gab in einem Gemetnschaftsabend der NS-
Frauenlchast, Deutsches Frauenwerk die Kreisrednerin Pgn . Früh¬
ling unter dem Leitwort „Versailles" einen weitumfassendenUeber-
blick über den tausendjährigen Kampf , den Frankreich gegen die
deutsche Einheit führte. Erst 1933 sei das deutsche Reich unter Adolf
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Hitler das Reich aller Deutschen geworden. Die deutschen Fraue»
versprechennicht nur mit der Hand an dem Aufbauwerk mitzuhelfen
sondernmit innerem Glauben und tapferer Zuversicht . — Die Pen'
sion Lhristofstal mjt 6 Morgen Felder ist für 40000 RNin den Besitz der Stadt übergezangen ; über die Verwendung dcsAnwesens wird später beschlossen. ^

NSG . Biberach . (Wie wird der Erntearbeitseinsatz ?) Kreisbauern-
führer Gehring erklärte auf einer Tagung her Ortsbauernführer
des Kreises Biberach, daß in jeder Gemeinde eine Kommission aus¬
gestellt werden würde, um für die kommende Ernte einen Arbeit^
kräfteausgleich zu schaffen.

Stuttgart . (V e r k eh r s u nfa l l . ) In der Schlotzstraße wurde
am Freitag eine 50 Jahre alte Frau beim Ueberschreitcn der
Fahrbahn von einem Stratzenbahnzug angefahren . Sie erlitt da¬
bei sehr schwere Verletzungen, denen sie während der Uebeisäh.
rung in ein Krankenhaus erlag . — Am Freitag mittag riuide
eine 58 Jahre alte Frau am Eingang von der König- m dir
Kanzleistraße von einem Radfahrer angefahren und zu Joden
geworfen. Sie erlitt eine erhebliche Verletzung am Hinteckopf.

Ausstellungs - Eröffnung. In der Ehrenhalls des
Höhenparks Killesberg wurde am Samstag die Ausstellung des
BdM .-Werkes „Glaube und Schönheit" eröffnet . Zu Beginn der
Feier musizierte das Untergauorchester des BdM . Stuttgart . Ge¬
sang und Sprüche wechselten ab . Die Beauftragte des BdM.-Werkes im Obergau , Frida Scheberle, sprach die einführende»
Worte . Sie betonte die Aufgaben des BdM .-Werkes, die Mäd¬
chen von 17 bis 21 Jahren zu erziehen, ihnen eine geschmackliche
Ausrichtung zu geben und gleichzeitig ihre politische Einstellung
zu festigen . Sie erläuterte sie einzelnen Aufgabengebiete der
Arbeitsgemeinschaften und betonte abschließend , dag das BdM .-Werk die Verpflichtung habe, die ganze junge Mädelgenerario«
zur Trägerin der nationalsozialistischen Weltanschauung zu ma¬
chen. Ein Rundgang durch die Arbeitsschau schloß sich an.- Sie
gibt einen lebendigen Begriff von der Erziehungsarbeit , die in
den vier Jahren im BdM .-Werk „Glaube und Schönheit " ge¬
leistet wurde.

Kirchheim u . T . (Von einer Kreuzotter gebissen .)
Dieser Tage wurde im Garten eines Hauses aus der Höhe der
Plochinger Steige ein Kind von einer Schlange gebissen . In
einem Stuttgarter Krankenhaus , in welches das Kind sofort -in-
geliesert wurde , wurde sestgestellt , daß der Brß von einer Kreuz¬
otter stammte. Glücklicherweise befindet sich das Kind außer
Lebensgefahr.

Jagstheim , Kr . Crailsheim . (Tod im W a s s e rschacht .)
Ein 4jähriger Junge wollte , während seine Mutter und seine
Schwester in der Nähe Feldarbeiten verrichteten , aus einem
kleinen Schacht Wasser schöpfen . Dabei scheint er das llsber-
gewicht bekommen zu haben und kopfüber in den Schacht gefallen
zu sein. Als seine Angehörigen ihn kurz darauf vermißten und
in dem Wasserschacht fanden , war der kleine Junge bereits toi
und Wiederbelebungsversuche blieben bedauerlicherweise er¬
folglos.

Zell i. W. (Gemeiner Betrüger .) Die Gendarmen«
nahm einen schon längere Zeit gesuchten Gauner fest . Diese,
machte sich an Soldatenfrauen heran , bestellte Grüße von ihre«
Männern und erbot sich , ein Päckchen für den Mann mitzuneh- .
men . Als er dieses Manöver bei einer Frau in Zell wiederholte >
wurde diese stutzig und zog einen Kameraden des Mannes, de,
gerade anwesend war , zu Rate . Dabei stellte sich heraus , das I
ein Betrüger am Werke war , der schon seit einiger Zeit aus dies« i
Art verschiedene Soldatenfrauen in der Zeller Gegend betrage«
hatte.

Pforzheim . (Gefängnis für M i lchp ants cherin .)
Wegen Milchsälschung hatte sich die 33jährige verheiratete Jda
Sch . aus Ellmendingen zu verantworten . Sie lieferte in minde¬
stens zehn Fällen an die Milchsammelstelle bis zu 46 v . H . ver¬
wässerte Milch ab . Das Urteil lautete auf drei Monate Gefäng¬
nis und 50 RM . Geldstrafe.

Freiburg i. Br . (Jugendverderber vor Gericht .) ;
Wegen fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens erhielt der 45 Jahr«
alte Joseph G . aus Bollschweil zwei Jahre Gefängnis.

Lchavenyausen, Kr . Villingen . (Tödlicher Stu r^ .) Als
der 22 Jahre alte Erwin Jäger von hier mit seinem -eayrrad
auf dem Heimweg war , kam er auf der Schramberger Straße aus
noch nicht geklärter Ursache zu Fall . Mit schweren
letzungen mußte er alsbald ins Villinger Krankenhaus gebrach,
werden , wo er an den Folgen eines Schädelbruchs verschied.

Gestorben
Dietersweilsr: Johann Georg Bukenberger
Birkenfeld: Frau Karoltne Bäzner , gcb . Biizner , 68 I.
Herren alb: Jakob Fr . Brüderlin Zimmermeister , 79 I.

Verantwortlich für oen gesamten Inhalt an Stelle des im Felde
stehenden Hauptschrtftleiters Dieter Lauk , Ludwig Lauk in Mtmstetg
Druck u . Verlag Buchdruckerei Lauk in Altensteig : Zurzeit Prl . 3 gültig
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Feldpostschachteln
sind alle Größen zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altenfteig
Empfehle:

Erbsen ungar.
Sommerwicken ungar.
Grassamenmischung

Futterkalk:
Brockmann '/, k§ Pakete 30 L
Drogerol lk § „ 55^
bei Chr . Burghard jr.

Verpachte den

Grasertrag
von 1 Morgen in zwei
Parzellen (Ackerfulter)

Carl Maier, Schuhmacher¬
meister, Altensteig
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